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lang, einen einstimmigen Beschluss zu fassen und die
Fortarbeit des Kongresses zu sichern, so ist dies nicht
zum wenigsten das Verdienst des Herrn G. Siber (Zürich).
Die von Herrn Siber, in der eigens zum Zweck einer
Verständigung anberaumten Nachtsitzung von Dienstag
vorgebrachte Resolution wurde sofort von Herrn Clerici,
dem Präsidenten der Gomasker-Fabrikanten aufgeuom-
men und sie fand in ihm einen geschickten Verteidiger.
Den beiden Fabrikanten — hier sagen wir vielleicht
besser Männern der Praxis — gelang es endlich auch
die Turiner, die schon durch die Konferenz bestimmte
Vorschläge für die Kontrolle der Seidenbeschwerung
festgelegt wissen wollten, von dieser Meinung abzubrin-
gen und für die nur in unwesentlichen Punkten abge-
änderte Resolution zu gewinnen.

Das Resultat des Kongresses entspricht nicht ganz
den ursprünglichen Erwartungen der Veranstalter und
viele Kongressmitglieder sind enttäuscht von Turin
weggezogen. Die Meinung hatte wirklich vielfach ge-
herrscht, als brauche der Kongress die schädliche Metall-
beschwerung nur wog zu dekretieren; nachher werde
es ein Leichtes sein, unbeschwerte Stoffe herzustellen
und an den Mann zu bringen Für Theoretiker dieser
Art waren schon die Ausführungen des Seidenhändlers
Morel aus Lyon ein kalter Wasserstrahl; ebenso bc-
lehrend wirkte die vorzügliche Abhandlung über die
Eigenschaften der beschwerten Stoffe, die Dr. Ferrario
im Auftrag der Gomasker-Fabrikanten ausgearbeitet
hatte; die Diskussion endlich sollte auch die eifrigsten
Gegner jeder Metallcharge eines Besseren belehrt haben.

Die vom Kongress gefasste Resolution stellt glück-
licherweise nicht nur auf allgemeine Redensarten ab.
Sie verlangt in ihrem ersten Teil, dass eine internationale
Kommission innert drei Monaten geeignete Mittel zur
Kontrolle der beschwerten Stoffe in Vorschlag bringe.
Es ist dabei mit Recht der Kommission vollständig
freie Hand gelassen worden ; sie hat einzig die Pflicht,
Wünsche und Anregungen, die ihr von kompetenter
Seite zugehen, zu prüfen. Der Kongress verlangt ferner,
dass der Verbraucher in den Stand gesetzt werde, un-
beschwerte Stoffe als solche zu erkennen und ebenso
festzustellen, ob die ihm angebotenen Gewebe in Bezug
auf Haltbarkeit genügende Garantie bieten. Haupt-
aufgäbe der Kommission wird es sein, diesem Auftrage
nachzukommen und die schwierige Frage in einer den
Interessen der Produzenten und Konsumenten gerecht
werdenden Weise zu lösen.

Im zweiten Teil der Resolution wird die Kommis-
sion ersucht, die Fragen der Verantwortlichkeiten zu
prüfen und endlich auch die Vereinheitlichung der
Handelsgebräuche in den Bereich ihrer Beratungen zu
ziehen — beides Begehren, die durchaus auf praktischer
Grundlage fussen und deren Verwirklichung nur eine
Frage der Zeit sein kann.

Die Turiner Konferenz hat mit ihren Beschlüssen
der Kommission den Weg gewiesen; mehr konnte und
durfte sie wohl nicht tun. Wie bei allen derartigen
Kongressen, liegt die ernsthafte, praktische Arbeit nun-
mehr der Kommission ob und von ihr hängt es ab,
ob die in Turin angebahnte internationale Verständigung
wirklichen und dauernden Nutzen bringen wird.

' Pis ist in Aussicht genommen, dass die in Turin
vertretenen Verbände und Körperschaften je einen
Delegierten in die Kommission entsenden und dass
dieser möglichst nur Leute vom Fach angehören sollen.
Sache der Verbände ist es also, ihre Delegierten zu
bezeichnen und sich bei diesem Anlass zu vergewissern,
dass die Vertrauensmänner bei den Mitgliedern, vorab
den Fabrikanten, Färbern und Stoffhändlern, auch den
nötigen Rückhalt finden. Da die Verbände, die sich
von der Konferenz ferngehalten haben, ebenfalls De-
legierte ernennen sollen, sofern sie den Turiner-
beschlössen zustimmen, so darf der Hoffnung Raum
gegeben werden, dass die Kommission als vollwertige
Vertretung der gesamten Seidenindustrie arbeiten und
handeln wird. Das Turiner Komitee selbst ist in dieser
Beziehung guten Mutes und es lädt die Kommission
zur ersten Sitzung anfangs November nach Turin ein.

n.

Handelsberichte.
Ausfuhr von Seitie und Seidenwaren aus

der Schweiz nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika von Januar bis Ende August.

1905 1904
Seidene und halbseidene Stückware Fr, 11,558,878 8,1266,077
Seideue und halbseideue Bänder „ 3,735,867 2,090,041
Beuteltuch „ 671,733 723,452
Floretseide „ 2,386,836 2,136,626

Die Einfuhr von Seidenwaren nach Däne-
mark im Jahr 1901 verteilte sich auf

Ganzseidenwaren mit 50,000 kg.
Halbseidenwaren „ 50,000 „
Posamentiewaren „ 10,000 „
Andere Seidenwaren „ 30,000 „

im Gesamtwerte von 4,18 Millionen Kronen (5,85 Millionen
Franken) gegen 4,21 Millionen Kronen im Jahre 1903.

Das Hauptgeschäft liegt in deutschen Händen. Für die
Schweiz weist die Handelsstatistik folgende Zahlen auf:
Reinseidene Gewebe kg 8,900 im Wert von Fr. 509,700
Halbseidene Gewebe „ 1,400 „ „ „ „ 51,600
Bänder „ 1,000 „ „ „ „ 61,400
Shawls und Tücher „ 1,400 „ „ „ „ 71,000
Beuteltuch „ 200 „ „ „ „ 28,600

Die Schweiz. Aus- und Einfuhr von Seiden-

waren im ersten Halbjahr 1905.

Ausfuhr.
Die Ausfuhr von reinseidenen Gewoben be-

lief sich in den orsten sechs Monaten auf
1905: kg 921,300 im Wert von Fr. 50,874,300
1904: „ 939,300 „ „ „ 50,390,300
1903: „ 910,000 „ „ „ 51,223,800

Ziehen wir das Ergebnis des ersten Halbjahres 1904

zum Vergleich herbei, so muss neuerdings eine Minder-
ausfuhr nach England im Wert von einer Million Fr.
konstatiert werden. Auffalleuderweise ist auch die Aus-
fuhr nach Frankreich um 1,5 Mill. Fr. kleiner als
1904. Der Ausfall wird wettgemacht durch vermehrte
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Ausfahr nach den Vereinigten Staaten im Betrage
von 2,2 Millionen und nach Kanada (800,000 Fr.). Be-
deutende Schwankungen sind sonst nicht zu verzeichnen,
nach Deutschland wurde etwas mehr exportiert, nach

Oesterreich-Ungarn etwas weniger.

Halbseidene Gewebe wurden im ersten Halb-
jähr ausgeführt

1905 : kg 126,900 im Werte von Fr. 3,653,900
1904: „ 163,000 „ „ „ 5,144,500
1903: „ 211,800 „ „ „ 6,999,500

Seit 1902 geht es mit der Produktion und dem Ex-
port halbseidener Gewebe rasch abwärts ; dieser ehemals
blühende Zweig unserer Industrie sinkt mit der Zeit zur
Bedeutungslosigkeit hinab. Als nennenswerte Abnehmer
kommen nur noch England, die Vereinigten
Staaten, Kanada und Südamerika in Frage ; alle
diese Staaten haben ihre Bezüge bedeutend reduziert.

Der Export von Shawls, Schärpen und Tüchern
stellte sich auf

1905 : kg 20,400 im Werte von Fr. 1,208,700
1904: „ 22,000 „ „ „ 1,287,400
1903: „ 23,400 „ „ 1,432,400

Auch hier also Bückschlag, der auf verminderten
Export nach den Hauptabsatzgebieten Deutschland
und Frankreich zurückzuführen ist.

Die Ausfuhr von seidenen Bändern bezifferte
sich in den ersten sechs Monaten auf

1905: kg 237,300 im Wert von Fr. 15,218,300
1904: „ 168,000 „ „ „ 10,435,600
1903: „ 203,700 „ „ „ 12,406,500

Das Bandgeschäft ist immer bedeutenden Schwan-
klingen unterworfen. Nach England wurde für 2,6

Millionen, nach den Vereinigten Staaten für 1,3
Millionen Fr. mehr exportiert als im entsprechenden Zeit-
räum 1904 ; auch für Kanada ist eine erhebliche Mehr-
ausfuhr zu verzeichnen.

Halbseidene Bänder wurden ausgeführt :

1905: kg 89,000 im Wert von Fr. 5,038,500
1904: „ 104,000 „ „ „ 5,142,800
1903: „ 108,400 „ „ „ 5,814,500

England, weitaus der beste Kunde, hat gleichviel
bezogen wie im ersten Halbjahr 1901.

Für Beuteltuch sind die Ausfuhrzahlen folgende:
1905: kg 15,300 im Werte von Fr. 2,114,700
1904: „ 14,900 „ „ „ 2,120,400
1903: „ 15,300 „ „ „ 2,135,700

Einfuhr.
Seidene und halbseidene Gewebe:

1905 : kg 120,500 im Wert von Fr. 5,555,100
1904. „ 110,200 „ „ „ 5,020,600
1903: „ 127,900 „ „ „ 5,723,700

Seidene und halbseidene Bänder:
1905: kg 29,100 im Wert von Fr. 1,165,900
1904: „ 29,300 „ „ „ 1,113,400
1903: „ 27,600 „ „ „ 1,120,500

Die Einfuhr von Shawls und Tüchern ist mit
117,000 etwas grösser als im gloichen Zeitabschnitt 1904;
der Import von Beutel tue h ist ohne Bedeutung.

Firmen-Nachrichten.

Schweiz. — Zürich. Hermann Siber, Arnold
Wolff und Bobert Hegner in Zürich haben unter der
unveränderten Firma Siber, Wolff & Co. in
Zürich I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Oktober 1905 ihren Anfang nahm, und die Aktiven
und Passiven der aufgelösten gleichnamigen Kommandit-
gesellschaft übernimmt. Import und Fxport von und nach
Japan. Thalgasse 14.

— Die Firma Fierz & Co., Seidenstofffabrik in
Zürich I hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach
Zürich V, Seefeldstrasse 84, verlegt.

— Zürich, Die Firma C. Iselin, mechanische
Seidenstoffweberei in Zürich III ist infolge Hinschiedes
des Inhabers erloschen. Die vier minderjährigen Kinder
des Herrn Iselin haben unter der Firma C. Iselin's
Erben in Zürich III eine Kollektivgesellschaft einge-
gangen, welche am 1. September 1905 ihren Anfang
nahm und Aktiven und Passiven der erloscheneu Firma
übernimmt. Die Firmaunterschrift wir durch den Vor-
mund der Gesellschafter, Fduard Däniker in Bern ausge-
übt. An Jakob Naef in Zürich III und Hans Fierz in
Zürich II ist Kollektivprokura erteilt.

— Zürich. Die Firma G, Laguionie & A.
Anfrie in Paris mit Zweigniederlassung in Zürich ist
infolge Uebertritts des Herrn Laguionie in die General-
direktion der Grands Magasins du Printemps erloschen.
Die Kollektivgesellschaft A. Anfrie & Co. in Paris,
Gesellschafter A. Anfrie, Michel Jean, Victor Jardel und
Jules Chabrier hat die Aktiven und Passiven der er-
loschenen Firma übernommen und die Filiale in Zürich
beibehalten, für welche an Jules Perrin in Paris Prokura
erteilt ist. Seidenwaren en gros, Fraumünsterstrasse 15.

— Unter der Firma Bruder er, Fetz & Co. in
Zürich I sind E. Bruderer - Diethelm, Bud. Fetz-Huber,
beide in Zürich und E. Bruderer-Bosch in St.-Gallen eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober

j ihron Anfang genommen hat. Unbeschränkt haftbare
I Gesellschafter sind E. Bruderer und A. Fetz, Komman-

ditär ist E. Bruderer-Bösch mit dem Betrage von 100,000
Franken. Seidenstoff-Fabrikation.

— Die Mechanische Seidenstoffweberei
Wintert hur zahlt für das letzte Geschäftsjahr 14°/o,
die Firma Stünzi Söhne, A. - G., Horgen 10®/o

Dividende.
— Basel. Die Kollektivgesellschaft unter der

Firma Gebrüder Sarasin & Cie. (Sarasin Frères
& Cie. — Sarasin Brothers & Co.) in Basel hat sich auf
den 30. September 1905 aufgelöst und tritt in Liquitation.
Die Liquidation wird durch die drei bisherigen Teilhaber
Wilhelm Sarasin-Iselin, Hans Franz Sarasin-Alioth und
Ernst Sarasin-Vonder Mühll, alle von und in Basel, unter
der Firma Gebrüder Sarasin & Cie in L i q u i -

dation besorgt. Die Firma erteilt des fernem für die

Liquidation Prokura an Emil Gerhard, von und in Basel.
Geschäftsdomizil der Liquidationsfirma : Albanvorstadt 93.

— Wilhelm Sarasin-Iselin und Karl Eduard Vischel'-
Speiser, beide von und in Basel, haben unter der Firma
W. Sarasin & Co. in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1905 begonnen hat.
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